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Provinzialblatt
b e r badischen Pfa I zgrasschaft

N™« ZO . Mittwochs den 29ten Zull I8O7.

VorsichtSvorschristen .
Gegen das Eindringen der Viehseuche.

Die anhaltende heiße Witterung , und beson¬
ders die Nachricht , daß in den angränzenden
Ländern sich bedenkliche Spuren von Seuchen
unter den Pferden , dem Rindvieh und den
Schweinen äußern , weiche zwar allgemeine ,
übermäßige Hitze und Trockene zur Ursache ha¬
ben , sich jedoch unt ; r verschiedenen Krank ,
heitsformen bei den Thicren zeigen . die dem
Landmann unter dem Namen : gelber Knopf ,
Milzbrand , Wildeö Feuer rc . bekannt smd , ver¬
anlaßen nachstehende höchste Verordnung : r )
Alleö Vieh muß bei der heißen Tageswirierung
so wenig als möglich ist , übertrieben . 2 ) lag -
lich ein - oder zweimal mit kaltem Wasser be¬
gossen » oder — wen » es die Lage des OrlS
gestattet — im fließenden Wasser geschwemmt
werden , jedoch darf dieses nicht geschehen , so
lange die Thiere schwitzen , sondern sie müßen
in diesem Falle vorerst trocken abgerieben wer
den , ehe man sie dem kalten Wasser auSsezt .
z ) Jedem erwachsenen Pferd gebe man täglich
etlichemal zwei Löffel voll von folgendem Ge¬
misch : als gestvffene Entlanwurzcl 1/2 Pfund .
Gestossene Wachholderbeer 1 Pfund . Gestvffene
Salpeter 6 Loth . Gestosseneö Küchensalz l 1/2
Pfund , und laße eö ihnen , so wie auch dem
übrigen Vieh nie an frischem Trinkwasser feh .
len . Dem erwachsenen Rindvieh gebe man
täglich etlichemal unter z Löffelvoll von vbi -
gem Pulver , noch mehrere zerquetschte sauere
Aepfel mit dem kurzen Futter . Den erwach¬
senen Schweinen werfe man in jedeö gewöhn¬
liche Getränk einen Löffel voll von gedachtem
Pulver , nebst etlichen saueren Aepfeln , uud

setze ihnen täglich sogenannte sauere - oder ge«
standenc Milch vor . Daß man dem kleinern ,
noch nicht erwachsenen Vieh

'
eiue geringere , und

verhältnißmaßige Gabe dicftö PulverS reichen
müsse , verstehet sich von selbst . 4 ) Man ent «
halte sich , wo es nur immer möglich , so lange
die heiße und trockene Zeit andauert , alles
Waldgangs für das Vieh — wo aber nach Er «
messen deS Bezirks - Beamten und Arztes die¬
ses nicht ausführbar wäre , und folglich 5)
Thiere auf die Waide gesijhrt werben müssen ,
da laße man sie nicht über die heiße Mittags «
zeit der Sonnenhitze auSgesezt , sondern bringe
sie lieber gegen Mittag nach Hause , um sie
mit frischem Wasser tränken und bespühlen
oder baden zu können . Wenn aber sich 6 )
demungeachtet bet dem Vieh KrankheltS - Kenn¬
zeichen , als : ein Zittern über den ganzen Leib ,
ein schnellerer Herzschlag , heißes und trockenes
Maul . Mattigkeit , Mangel an Freßlust , Hin¬
ken am hintern Fuß , Geschwulst am Halse ,
oder an einem andern Thell seiner Oberfläche —
zeigen sollten , so hat der Besitzer eines solchen
erkrankenden Viehes . oder auch der Ortsvor -
gesezte dieses dem nachstwohnenden Thierarzt
anzuzeigen , damit dieser die Form der Krank¬
heit bestimme , die dienlichen Heilmittel ver¬
ordnen , und in bedenklichen Fallen dem Phy -
sikat des Bezirks die Anzeige davon mache »
könne . Verordnet bei großherzvgl . badischer
General - SanitätSkommission . Karlsruhe den
2iten Juli 1807 .

provinzial - Verordnung .
Aschen - und Pvtaschen - Verkauf betr .

( N . 5677 . II .S . ) Nach eingetroffener höchster
Entschließung haben Se . kdn. Hoh , die in dem



258
Provlnzlalbl. v. r r . Jäner d. I . N . z . vorbehal¬
tene Straft wegen desAschen miv Pokaschew
Verkaufs tu das Ausland dahkn bestimm», daß
lm UebertretungSfall dke Konfiskation der
Waare neben der Erlegung ihres doppelten
Werths ver hängt , unddavon r/z dem Anbrin¬
ger zugeiheilt werden soll , bei fremder Asche
und Potasche aber , welche blos als Spedi-
tions - oder Kommissions - Gut durch das Land
gehe , oder im Lande gelagert werde , feie die
freie Ein- und Ausfuhr gestattet , doch so, daß
jedesmal bet der ersten Einbruchsstation das
Einfuhr- Quantum angczeigt, und durch Fracht¬
briefe ansgewiesen werde ; welches zu Jeder-
manns Wissenschaft und Nachachtung hiemir
bekannt gemacht wird . Mannheim de» i rren
Juli 1807.

Großherzoglich badischer Hofrath.
Hövel.

Hoizmann. Vät . Joachim.

Gtraferkenntnisse .
(P . G. N . 42z.) Bongroßherzogl. Hofge-

rkcht der badlschm Pfalzgrafscvast ist Michael
Knobel von Ilvesheim wegen Diebstahl zu ei¬
ner zweijährigen Zuchthausstrafemit Willkoin
und Abschied verurtheilek worden . ( P . G.
N. 429 . ) ist Gottfried Weisert von Stetten
wegen Ueberkretung der Landesverweisung zu
6mvnatlicher Zuchthausstrafeverurtheilt wor¬
den. ( P . G. N. 449 . 450.) ist Anna Maria
Hütherli, von Zuzenhausen wegest Unzucht zn
einer zrtagigen gemein nGefängnißstraseoder
Bezahlung einer Geldstrafe von 52'

fl . und
Belegung einer körperlichen Züchtigung von
15 Farrenzlmmerstreichen verurtheilt worden .
Mannheim am 10tcn Juli 1807.

Vdt, Stein.

Lekanntmachungen .
' (91. 5580 . II . S.) Se . könkgl . Hoheit haben

dem Hvlzschrriber O'Antoni und Gesellschaft
in Mannheim unterm btm v. M. ein Privile¬
gium exclusivum zur Fabrlzir- und Verschlei
ßung seinesneu» und von Sachverständigenap-
probirt erfundenen , von dem Cichorienkaffer,
verschiedenenKaffee, Surrogats in der Stadt

Mannheim einsweilen auf 6 Jahre in der Art
gnädigst zu verwilligen geruhet , daßvom Tage
VeS Anfangs der Fabrikaiur , binnen dieser
Zeit alle auswärtige Konkurrenz im Verkaufe
des nämlichen Fabrikats in den großherzogl .
Landen , die Hoheitslande mit eingerechnet,
verbothen , die Kont avemidnssalle aber mit
Konfiskation der Fabrikate, und bei wieder¬
holter Uebertretung mit weiterer Straft ge¬
ahndet werden sollen. — Zugleich wollen
Höchstdteftlbe gedachten P ’Antoni und Ge¬
sellschaft von aller Rekognition und außeror¬
dentlichen , nicht aber von gewöhnlichen Ge-
werbSabgaben befreien , und ihn bei diesem
Privilegio exclusive geschüzk und gehandbabt
wissen . Die sämtliche Stadtvogtei - und Land-
ämrer haben hiernach sich genau zu achten.
Mannheim den 7»en Juli 1807.

Großherzoglich badischer Hofrath
ln fidem, Ullmkchrr.

(97 . 5046.) ZurAbstellung der durch das heim¬
liche Einichleichen, auf den in hiesige Stadt füh¬
renden Nebenwegen , rüksichilichdeS Sper,gel¬
bes entstehenden Unterschleifcn , findet man sich
zu verordnen bewogen : daß künftig alle jene,
welche während den Sperrstunden , sich auf
diesen Nebenwegen , von den zur Aufsicht ei¬
gen- beorderre» Polizridieiieru, ohne gelöstes
Sperrgtldzetchkn werden betreten laßen , ohne
Unterschied der Person mit einer unnachsichtli»
chen Strafe von l fl. werden belegt werden .
Welches hierdurch zu Jedermanns Wistenschaft
und Warnung dffemllch bekannt gemacht wird.
Mannheim den 22ten Juli 1827.

Grvßherzvglich badischer Hosrath .
Vdt. Steinwarz .

Der ohne Erlanbniß auf dke Wanderschaft
sich begeben habende Milizpfllchttge Andrea»
Kalßer von MünzeSheim , welcher der gesche¬
henen Vorladung ungeachtet dahier sich nicht
sistirt hat. ist zufolge hochpreislichen HoftathS
1 . 8. Beschluß vom 3 . d. No. 4660. seines
Vermögen » - und UnterthanenrechtS verlustig
erklärt , und aus sämtlich grosthcrzogl. Landen
unter Bedrohung der Zuchthausstrafe auf den
WlederbeirelungSfallverwiesen worden ; wes»



ches hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird .
Bketren den szten Jüli »807 .

Großherzoglich vadensches Amt .
Stadler . Vdt . Schiller .

Da die Zeit zur Zahlung der herrschastl .
Schatzung fürs Quartal v . 23m , Aprt ! bin
den arten Juli l. I . einqetreien ist . so wird
hierdurch Jedermann erinnert , gedachre Gel¬
der in ei ikrmäßigen Sorren , und nach bestehen¬
der goßherzogl . hochpreisl - öosra -hSverordnung
nur eimn jechstbeil an Scheidemnnz vom gan¬
zen betrage an den Kchazungsempfanger Hrn .
Diehl , dessen Kaffe von Morgens 8 dis « 1 ,
und Nachmttt ' gs 2 biö 5 Uhr geöffnet sein
wird , längstens bis den hte » kommenden Mo¬
nats August zu entrichten . Mannheim am
lyten Juli 1807 .
Von großherzogl . badischer Gefallverwaltung .

Gerichtliche Aufforderungen .
( A . N . 1825 .) Gegen des verstorbenen Ru¬

dolph Reinhard zu Leimen , gewesenen evan¬
gelisch - reformtrteu Schulmeisters allda , V -r - ^
lastenschaftsmasse hat man den Konkurs er¬
kannt . Sämtliche dahier noch unbekannte
Gläubiger des Verstorbenen werden daher hie -
mtt öffentlich vorgeladen , sich Mittwochs den lv .
September l. J . Vormittags 9 Uhr entweder
persönlich oder durch hinlänglich Bevollmäch¬
tigte dahier bet Amt einzuflnden , ihre Forde¬
rungen behörend zu Ilqutdiren , und über den
allenfaüsigen Vorzug mit den übrigen Gläu¬
bigern zu streiten , zu dem Ende auch ihre des «
fallsige etwaige BeweiSuikunde » sogleich mit
zur Stelle zu bringen , im AuSbleibungSsalle
aber zu gewärtigen , daß sie nach fruchtlosem
Umlauf deS obgedachten Termin - mit ihren
an diese Masse habmden Forderungen nicht
weiter gehört , sondern davon gänzlich ausge¬
schlossen weiden sollen. Heidelberg den 6ten
Juli , 8 ^ 7 .

GtvßherzogltcheS Amt Oberheidelberg .
Steinwarz . C .A .Heim .

Vdt . Dümge .
Nach der vorgenvmmenen Inventur über

das Vermögen der verstorbenen Ehefrau des

Bürger - Georg Wipler von Rvhrbach am

*59
I Gleshübel hat sich hergestellt , daß in Brr -

gleichung der Aktiven wir den Schulden er «
ftern zu Bezahlung der lezrern um , 593 fl.
24 kr . nicht zureichend feie ; weswegen gegen
Wipler der Konkursprozeß erkannt , und

zur Liquidation mit dessen Kreditorschaft auch
Verhandlung über den Borzugsstreit Tagfahrt
auf den gten k. M . August anberaumt wor «
den . Es werden daher Säintliche , welch «
an denselben etwas zu fodem haben , aufge «

fodert , an erwähntem Tage früh 9 Uhr mit
ihren Beweisurkunden in eigener Person , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigt « bei biestgem
Amte sich einz , finden ; widrigenfalls die Nicht -
erschiencne damit nicht gehört , sondern von
gegenwärtiger Masse ausgeschlossen werden .
Odenheim am izen Juli >807 .

Großherzogl . badenscheS Amt .
Meßbach . Kirchgeßrxr »

( G . N . 4558 .) Da kn den alterngeqen Sig¬
mund Christuiaier gepflogenen Verhandlungen
der Forderungen verschiedener Gläubiger Er¬

wähnung geschieht » ohne daß wegen chrerBe¬
friedigung Auskunft erhalten werden kann : s»
werden htemlt diese Gläubiger oder derselben
Erben . nämlich Windeis und Fraus von
Schwäbischgemünd wegen einer Forderung von

287 fl . 59 kr. , Ludwig Breunig von Bledtin »
gen oder Hochbleiningen wegen iz fl. 25 kr .,
Hr . Stallmeister Schlemmer wegen 52 fl.,
Buchhändler Johann Merbel wegen 7 fl . zo kr.
und Karl Figura wegen einer unbestimmten
Forderung aufgesvrdert , in Zeit 4 Wochen da¬
hier ihre Forderungen richtig zu stellen , und
über den Vorzug zu streiten , widrigenfalls fle
von der Masse ansgeschloffen werden sollen ;
wobei denselben eröffnet wird , daß die Masse
in 334 fl. 4 kr . bestehet , daß die Sigmund
Christmaierische Kinder ein mütterliches Ver¬
mögen van 200 fl. zu ordem haben , und nebst
dem einige andern Kostgelds und sonstige die
Masse übersteigende Forderungen erhoben wor¬
den . Mannheim den raten Juli 1807 -

Großherzolicheö Stadtvogteiamt .
Rupprecht .
Ziegler . Vdt . Schubauer .
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Nach fruchtlosem Ausstands » und Nachlaß -

verrrage , hat man wider die Georg Klinglschen
Eheleute zu Rippenweiher den Gantprozeß er¬

kannt , und zur Liquidation der an diese Masse
bestehenden Forderungen , so , wie zu deren

Vorzugsbestimmung , den igten nächsten Mo >

trat Auzust früh 9 Uhr festgesezt , bis wohin

sämtliche bekannte , und noch unbekannte Gläu¬

biger mit ihren Urkunden unter Strafe des

Ausschlusses hichcr vorgrladen werden . Hei¬

delberg am roten Juli 1807 .

Großherz , badisches Amt Unterhcidclberg .
Nestler . Trichlinger .

( N . 2216 . ) Wer an die Verlaßenschaftder
verstorbenen Ehefrau des dahiestgen Bürgers
und Bäckermeisters Johann Melchior Betz ,
Anna Maria gebohrnen Heinrichin etwas zu

fordern , oder gegen das vorhandene rezipro -

zirlichc Testament etwas zu erinnern hat ,
wird andurch aufgesordert , sich Mittwoche
den ichen August nachsthin , dahier behdrcnd

zu melden , oder zu erwarten , dag alsdann
die Verlagcnschast nach Inhalt des Testaments

auögefolgert wcrvensolle . Heidelberg den blen

Juli 1807 .
Großherzogliches Stadtvogteiamt .

Sartorius .
Poetz . Vät . Gruber .

( G . N . gzzo ) Da der Aufenthalt des Hand .

lungSdteners Michael Tischbein dermalen da¬

hier unbekannt ist ; so wird derselbe andurch

aufgefodert , aus die von Handelsmann Bran -

del dahier ausgestellte Schuldfoderung sä izy
fl . auf dem AmtSrage dem 24 ! ? » August l . J .

Morgens y Uhr entweder persönlich oder durch

hinlänglich Bevollmächtigte zu antworten , und

seine allenfallfigen Einreden vorzubringen , un .

ter dem Rechtsuachtheile , daß sonst der Vor -

trag des Klägers für richtig in Contumaciam

angenommen und der Erlös der dem Beklag¬
ten angehorte » , und zu Verhütung deS Verde »bö

versteigten Effekten auf Abschlag derFoderung
an den Kläger ausgezahlt werden sötte. Mann ,

heim den 7ten Juli 1807 .
Großherzogliches Stadtvogteiamt .

Rupprecht .
Hoffmeister . ' Vdt , Schubaucr .

Die abwesende Margaretha Mayerin von
Plankstadt , oder derselben allenfallsige Leibes -
erbcn , werden hlemit ediktaliter vorgcladen , sich
innerhalb 3 Monaten über die Beerbung und
daö Testament ihrer unlängst zu Plankstadt
verlebten Schwester resp . Tante Katharina zu
erklären , widrigenfalls aber zu gewärtigen ,
daß nach Masgab des Testaments , worindie
Georg Treiberischen Eheleuten d. j . als Uni¬
versalerben eingcsezt sind , verfahren werde .
Schwetzingen den 2yten Mal 1807 .

Grvßherzogl . badisches AmtSkommiffariat .
Frey .

ES soll die schon Im April 1806 . ihren Ehe¬
mann Georg Schmitt den Burger und Schnei¬
dermeister zu Bretten böslich verlaßen habende
Ehefrau Magdalena Schmittin , gcbohrne
Friedrlchin , auf die dahier angebrachte Che .

scheidungsklage ihres Mannes binnen 3 Mo¬
naten von heute an vor hiesigem Ehegericht in

Person erscheinen , und auf die angebrachte
Klage sich gehörig verantworten , sofort des
RechrS abwmtcn , widrigenfalls Klagen der
Ehemann seine - Ehebandes für rnlbunde » er¬
klärt , gegen sie aber auf Betreten das Wei¬
tere Vorbehalten werden wird . Verordnet im

großherzoglich evangelisch - lutherischen Ehege ,
rtchr . Karlsruhe den 13ten Mat 1807 .

Bei der vorgenomnicnen VerniögriiSunter «

mchung hat sich gezeigt , daß das Vermögen
der Jakob Müllerischen Ehelente zu DllSberg
zur Zahlung ihrer Schulden nicht hinreicht ,
weshalb die Gläubiger derselben aufgefodert
werden , zu Llqnidirung ihrer Forderungen
Dienstag den gten künftigen MonatS August
früh 9 Uhr unter dem RechtSnachtheil dahier
bei Amte zu erscheinen , daß im AuöbleibungS «
falle sic mit ihren Forderungen von gegenwär¬
tiger Masse ausgeschlossen werden . Ncckarge »
münd den igtcn Juli 1807 .

Großherzogliches Amt .
Reidel . Vät . Retllg .

( L . A . N . 1543 .) Die unbekannten Gläu¬

biger der in Konkurs gerarhenen Joseph Volck »
tschcu Eheleute zu Jdhlingen , werden hiermit
zur Schuldenliquldation und Streit über den

Vorzug auf Mittwoch den 19 !« August l. I .



früh 9 Uhr bei Strafe des Ausschlusses von
der Masse öffentlich anher vorgeladeu . Bruch¬
sal am ztcn Juli , 807 .

GroßherzoglichcS Landamr .
Guhmanu . Frönzinger .

( N . 2037 . ) Wer an die Verlaßenschast
des dahier verstorbenen ehemaligen kurpfalzi -
scheu Rath Diehl eine Forderung aus irgend
einem Grunde zu haben vermeinet , wird an -
durch auf Mittwoch den zten August nachst -

hln Morgens 9 Uhr vorgeladen , sich dahier
unter dem Nachtheil behvrend zu melden , dast
er ansonsten ferner nicht mehr gehört , und
die Verlaßenschast der Ordnung nach ausein -

andergesezt werden solle. Heidelberg den
den 22ten Juni 1807 .

Großherzogl . Stadtvogteiamt .
Sartorius .

Pcctz . Vdt . Gruber .
( 21 . N . i8Z8 ) Nachbenannte Unterthanen -

söhne aus dem hiesigen Amtsbezirke sind thcilS
über die gefezmaßige Zeit , theils ohnePaßauf
der Wanderschaft . Von Kronau : Georg
Michael Heilmann , ein Schneider . Von
Malsch : JakobW !nkelS,einKüftr ; Joh . Feh -
linger , ein Zimmermann ; Joseph Gundrum ,
ein Itmermann ; Karl Rudolph , ein Schmied .
VonMingolSheim : Adam Baumgartner ,
ein Bäcker ; Konrad Schanzenbach , ein Bäk «
ker ; Lambert Grrubichl , ein Wagner ; Jo¬
seph Frey , ein Leinenweber ; Bernhard Heiß -
ler , ein Lelnenweber ; Philipp Haast , ein
Schuhmacher ; Leonard Riegel , ein Lelnenwe¬
ber ; Johann Lelbel , ein Schreiner ; Georg
Adam Zopf , eln Nagelschmied ; Johann Adam
Zopf , ein Maurer ; Adolph Fellhauer , ein
Schneider «; Michael Franz Fischer , ein Lelnen¬
weber ; Bartholomä Gaßner , ein Schuhma¬
cher . Von Rettigheim : Lorenz Rühl ,
ein Schuhmacher ; Andreas Schmitt , ein Lel¬
nenweber . Von Mühl Hansen : Johann
Rühl , einZimmerman » ; JakobHirsch , einZim -
mermann ; Johann Klein , ein Mezger ; Jo¬
seph Glitsch , ein Schreiner ; Matihes Wäch¬
ter , ein Schneider . Von Rauenberg :
Heinrich Klee , ein Küfer ; Joh . Klee , ein
Schmied ; Joseph Perer Borst , ei» Schnei -

26t
der ; Kaspar Borst , einlsSchreiner ; Jakob
Woll , ein Bäcker ; Joseph Lutz , ein Leinen -
weber ; Franz Lutz , ein Maurer ; Joh . Greu¬
lich , ein Bäcker , Von D i e l h e i m : Kon¬
rad Leyer , einZimmergcscll . Von Eschel¬
bach : Jakob Igel , ein Schreiner ; Georg
Riesy , ei » Zimmermann ; Christoph Bender ,
ein Wagner ; Peter Bender , ein Maurer ; Jo¬
seph Einsel , ein Zimmermann . Sämtliche
Vorbenannte werde » daher aufgefodert , bin¬
nen z Monaten sich bei hiesigen Amte zu stel¬
len , widrigenfalls gegen sie nach der Landes «
konstitutiv » wider ausgetretene Unterthanen
verfahren werden solle. Beschlossen Kißlau
am 2vten Juli 1807 .

Großherzoglich badisches Amt .
Woll . Vdt . Tschamerhell .

Nachbcnanntc ohne obrigkeitliche Erlaubniß
über die gesezliche Wanderzcit abwesende Un -
terthanensthne , als : FranzBeldermann , Schuh¬
macher ; Johann Mechling , Bäcker ; und Jo¬
hann Ziegler von Dilsberg ; Johann Schal -
lenbergcr von WimmerSbach ; Franz Keller ,
Sattler ; undJohann Heinrich Hausinger , Gla¬
ser von Lobenfeld ; Franz Eibert , Schuhma¬
cher von Spechbach ; Michael Laule , Schuh¬
macher von Eschelbronn ; Jakob Hopf ) Ger¬
ber ; Jakob Heuberger , und Kaspar Spizer ,
Seifensieder von Neckargemünd ; Johann
Mönch , Wagner von Wiesenbach ; Balthasar
Oerles , Schreiner von Mauer ; GeorgSchleich ,
Bäcker ; Johann Huber , Zimmermann ; und
Peter Schluffcr , Schneider von Mekesheim ;
Dietrich Risch , Schmied ; Wilhelm Kridel »
Lelnenweber ; und Johann Ma er , Leincnwe -
ber von Iuzenhauseii ; Johann Schätzer und
Johann Sulzer , beide Lelnenweber von Beuer -
tal , haben a dato binnen 3 Monaten sich bei
Verlust ihres Vermögens r. i .d Unterthanen «
rechts dahier zu sistlrcn . Neckargrmünd den
22ten Mai 1807 .

GroßherzoglicheS 2lmt .
Reidel . Rettig .

Nochbenannte Unterthanensöhn ; hiesigen
Oberamtöbezilk die zum großherzogl . Militär
bestimmt sind , deren Aufenthalt aber - dahier
unbekannt ist , sollen sich binnen z Monaten
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a dato dahier beim großherzogl . Oberamt ctn*
ftnccji , widrigenfalls gegen sie «ach den Lan-
dcsgesetzen verfahren .werden wird ; und zwar
von Bjschvfshekm : Daniel Wappnitz ,
Georg Wdck , Friederich Koch , Jakob Zim¬
pfer , Ludwig Wappnitz , Marlin Koch , und
Philipp Schneider . B o d e r Sw e i h - r : Mi¬
chael Elles und Wilhelm Btzlz. D i e r s h e i ni :
Jakob Waag . F r e i st r t t : Georg Klotter ,
Georg Krampp , Georg Henncherger , Jakob
Haeirel , Christian Lasch , Philipp Schütt
Martin Hutm cher , Georg Wagner und Da¬
niel Hummel. Helmlingen : Jakob Am¬
pfer , Maurer ; und Jakob Staufer . Llnr
und Hochbün : Johann Gerber , Maurer ;
Georg Koerkel , Georg Waag , Michael Ger¬
ber , Leonhard Koerkel , Jakob Koerkel , Mi¬
chael Kperkel und Jakob Bürkel . Hona u .:

'

Ludwig Knoerle , der Weber .; L eu t e S h e l m : :
Matttö Zimmer , Michael Zimmer und Mi
chael Koffer. L l ch re n a u : Michael Kirsche . ,
wann . Memprechashofen : Philpp
Gerhard , Mathäu « Frey , Johann Philipp
Echautz und Johann Meier . Mucken¬
schopf : Matthäus Zimmer . Sch e r .tz h e l m :
Jakob Eberlrln und Christian Kautz : Zter -
o l s h o f e » : Georg Dachschmidt . Verordnet
brlOberawt BischdfSheim am hohen Steeg
den idkrn Juni , 807. '

§ . v. Wechmar . i
C. v. Baur . Veit . Dlg .

( A . N . 1769 .) In Gemäßheit eingeiangten
großherzogl . HofrathöbeschlusseS vom izten
mag. si . curr . N . 3476 . I . S . werde» die nach'
benannte in den zu dirSseitigem Amte gehöri¬
gen Orten und Höfen gebürtige , ohne erwirkte
Püffe ausgeward,erte , und zum Thetl über die
gesezllche Wanderzeit schon abwesende grossh .
badensche mllizpflichtkg« .Unterthanen , als :
Von Beuchhaußen : Plppp Heinrich
Pfister , ein Küfer . Von Kirchheim :
Philipp Jäger , ein Schmied ; Georg Philipp
Weiß , ei » Schneider ; Michael Heft , Bäcker
und Mühlarzt ; Georg Michael Bach , ein
Schuhmacher . Von Leimen : Johann

'

Arnold , eln Schnelder ; Konrad Linck , ein
Maurer ; und Joseph Selz . ein Schmied
Von Rohrbach : Tobias Eckert , ein

Scllmied . Von St . Ilgen : Martin
Haaß , ein Schneider . Vor . Sankh a u «
se » : Jakob Wolf , und Johann Ptazolo .
V 0 n N u ß l 0 ch : Bernhardt Rei ei , ein
Schuhmacher ; Johann Remch , ein Schnei »
der ; Franz Stucke , ein Schuhmacher ; Ja¬
kob Dörfer , ein Schuhmacher ; Leonhard
Rensch , ein Schuhmacher ; Georg Lintner ;ein Schneider ; Fnediich Stürmer ein Schuh¬
macher ; Val nti » Werschmg , ein Steinhauer ;
Melchio - Reinhard , ein Schneider ; und Georg
AdamMez . Von Waiddvrf : Friederich
Osterheld , ein Mezger ; Georg Heinrich Ul -
lertch; Georg Jakob Kamm , ein Schmied ;
Georg Kunzmann , ein Ilmwermann ; Mi¬
chael Stierherger , ein Zimm rmann ; Michael
Vogel , Valentin Dosch , ein Weber ; Chri¬
stoph Mörschel , und Karl Friederich Ganßer
hiemit vorgelaven , inner einer Frist von z
Monaten sich wieder in ihren Hümathen ein -
-ufinden , und bei diesseitigem Amt so gewisser
sich zu stellen , alS sie sonsten ihres Vermb »
genS - und UnterkbanenrechtS verlustig erkläret
werden sollen . Heidelberg gm 2 ; k,n Juni 1807 .

Großherzoglich Amr Oberheikelberg .
Stelnwarz . C. A . Heim .

Vdt . Hrckler.
Raufanträge .

Dermög großbcrzoglich badisch . evangelisch-
rrsormlrten Kirchenrakhs » Befehls ist die dable«
sige Kellerei angewiesen , den auf ihrem Spei »
cher sich befindenden herrschaftlichen Frucht «
vorrath aä 372 Mltr . Spelz uno 3Mltr . Ha¬
ber , sowohl t» kleineren Parthlen als auch lm
Ganzen mit RatifikattvnS - Vorbehalt auS der
Hano zu verkauft » , welches den Fruchtlieb -
hadern , die etwas davon z« kaufen gesonnen
sind . andurch bekannt gemacht wird , um sich
bei dahiesiger Kellerei desfalls melden zu kön¬
nen. Schrleshelm den Ften Juli , 807 .

Großherzogllch badische Kellerei .
Ziwmerwann .

Durch höchste Abberufung von meiner bl - ,
hörigen Amtsstelle , ist mir mein auf dem kur¬
zen Durgwege dahier gelegenes Wohnhaus
feil geworden ; fein« Fläölre enthält 8 Ruthen ,
6 Schuh , 4 Zoll , p Linien , der daran liegen«
de Garten hat 27 Ruthen , 11 Schuh , 2 Zoll



4 Linien , neuer Maasung . Dieses Haus hat
einen Vorplatz , ein kleines Gärtchen mit ei»
ner Traubenlaube , einen Springbrunnen ; im
untern Stock 2 Zimmer , eine Remise für l2
Karren Holz » eine Küche , neben derselben ein
Höschen mir Waschpkatz. Der zweite Stock
hat 4 Zimmer , der dritte drei , davon sind
sieben mit Oefen verfthen ; der Keller hat vor
und ln dem Hause Eingänge ; Bequemlichkeit
und innere Güte ; überhaupt gewähret die
beliebige Einsicht , welche Herr Stadtamtmann i
Weber bei meiner erfolgenden Abwesenheit zu
verschafft » in Freundschaft übernommen hat .
Auf den üten August l . I . wird diese Behau¬
sung von Stadkmagistratswegen auf mein Er¬
suchen in Versteigerung gebracht ; sollte aber
inzwischen ein annehmliches Gebvth gegeben
werden , so bi » ich auch zu einem Prtvarver - j
kauf geneigt . Heidelberg den / tcn Juli r827 .

Lang .
Dienstag den gten August Nachmittags z

Uhr , werden bei dein Rheinbrückenmeistcr
Brenner , daS Gebälk der alten fliegenden
Rhelnbrücke nebst Eisenwerk und ein noch
brauchbarer Hütten - Nachen , mit Vorbehalt
hoher Genehmigung , in Versteigerung gebracht .
Mannheim den 28 " n Juli 1827 .

Von großherzoglich badischer Rent .
Bvdenlus .

Hachla », trag .
Man wird die Lieferung des zur städtischen

Nachibeieuchtung vom iten Oktober 1807 . bis
kezren September « 8o8 . mit ungefähr gorhel »
nischeu Ohm erforderlichen hell abgelegenen
RepSöles , sowie die nölhigen Laternen - Re »
parationen , nicht minder die Anschaffung von
joo Stük Glockenlaternen den gten künftigen
Monats August Nachmittags 3 Uhr auf dem
Pvltzeibüreau zur öffentliche » Versteigerung
bringen , unddieOel -Lieftrung . auchLaternen -
ReparationSarbeit , so wie die Lieferung der
tefraglichen 102 Stük Glockenlaternen vem
Wenigstnehmendcn , vorbehaliiich höherer Ge¬
nehmigung , überlaßen , welches der, SreigungS -
kiebbabern hiermit bekannt gemacht wird .
Mannheim den 2Zten Juli » 807 .

Großherzogl » Polizei - Kommission .
Ydtf Kunkelmann,

r6z
ÄnZeige .

Es wirb ein Kapital von 4200 si. gegen
erstes gerichtliches Unterpfand auf in diesseiti¬
gem Amtsbezirk liegende Güter zu z Prozent
Zinse» gesucht ; wer diese Summe darzuleihen
Willens tff , wolle sich bek diesseitigem Amt «
baldigst melden . Heidelberg am gten Juli 180/ .

Großherzogs . bad. Amt Ober - Heidelberg .
Stelnwarz . C. A. Helm .

Veit . Dümge .
Dienstnüchrlchten .

Se . köntgl . Hoheit haben unterm itenMai
dieses IahrS gnädigst geruht , die Legations »
räche Franz Heinrich Tksfor uni»
Georg Emanuel Groos zu Höchstdero
geheimen Legakionsräkhen im Staats - Depar »
tement nach der ihnen zustchendenDienst . su -
crennete zu ernennen . Ferner den bei dem geb .
Ftnanzdepartemenr angestellren geh . Sek . A u»
gust Heinrich Fröhlich zugleich zum
Mitglied Ihres grvherzogl . Krkegskollegii mit
dem Karakker als Kriegsrakh und Bestimmung
seines Rangs in der 7ten Klasse der Rangord »
nuttg zu ernennen , wonsbrn derselbe auch das
Sekretariat deS militärischen Karl Friedrich »
Verdienstordens zu versehen har .

( N . 3720 . l . S . ) Se königl . Hoheit haben
dem Friedrich Ernst Frhrn . von Adelsheim zuAv . lsheim , die unterthänlgst qebethene V »-
niilm setstis zur Selbstavminiskrationder ihm

! als einzigem Sohne von feinem am r 6 . März
d . F . verstorbenen Barer angefallenen In dies¬
seitigen Staaten liegenden Güter , durch höchste
Entschließung vom uren dieses gnädigst be»
willigt . Mannheim den 22ten Mai 1807 .

Großherzoglich badischer Hoftath .
Vdt . Kessler .

( B . G . N . 2795 . ) Derzellherkge RechtSkan »
dldat Wilhelm Bomätsch ist mit höchster Ge¬
nehmigung an die Stelle seine- Vaterö de-
qulescirenden EhegerichksrathS und Advokaten
Bomätsch , welcher ihm seine Advokatur und
Prokuratur übertragen , in die Zahl der Di «
kasterlaladvokaten aufgenomme » wordeu »
Mannheim de» zren Juli 1807 »

Frhr . v. Hacke.
Eomtin , Dich»
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Mannheim er Kirchen buchs Auszüge . ,
Gebohrenc : Den zoten Juli : Frkederika

Margaretha , unehelich , K . Den 2lten r

Ludwig , unehelich , K. Den 2gten : ^

Anna Maria , Vater Adam Wcidekopf, Bei¬

saß , E . L . Den 241011 : Georg Gustav Jo¬

seph Jakob Leopold , Vater Frhr . Joseph
von Stengel , ehemals Landeskvmmiffariats ,

rach , K. eoä . Friedrich Gotthard , Vater

Jvh . Thomas Huff , Br . u. Sakier , E . L .
Den 26tcn : Anna Maria Sophia Karolina
Johanna , Vater Joh . Baptist Brentano ,
Br . ti . Handelsmann , K .

Gestorbene : Den ryten Juli : Anna Jo¬

seph,, , alt 4 Monat - Vaier Heinrich Pe¬
ter Gaulier , Br . u. Perückcnmacher , E .R .
Den 2rten : Christian Burkard , alt 17
Tage , Vater Joh . Heinrich Rückner , Vr .
« . Kürschner , E . L. eoä . Maria Magda¬
lena , alt z Monat , Vater Joh . Gervn .

Beisaß , E . L . eoä . Philipp » alt 4 Mo
nat , Vater Georg Koch , Beisaß , E . R .

'

Den 2zten : Joh . Martin , alt 4 Monat ,
Vater Ezechiel Gell , Sergeant bei dem Re .

glment Crbgroßhcrzog , E . R . eoä . Elisa -

betha Phtlippina , alt j J ., Vater Jvh . Flo -

ring , Polizeidiener , tr . R . Den 2gt : n :

Justus Friedrich Kob , ein Goldarbeiter aus
dem Hiidburghaulschen , alt 56 I . , E . L .
De » 2 .5ten : Sophia Loulsa, alt 5 Monat ,
Vater Ernst Philipp Fries , Handelsmann ,
E .R . Den 26te » : Joh . Wilhelm , alt 15 I . ,
Vater David Schmitt , Br . u . Nachrtchter .

Zeidelb erg er Kirchenbuchs -Auszüge .
G e b 0 h r e n e : Den 7ten Juli : Anna Bar ,

bara , Vater Ich . Georg Apfel , Landvog »
teiaktuarius , E . R . Den Uten : Karl
Wilhelm Christian Friedrich , Vatcp Hr .
Karl Wilhelm Gotilob Kästner , Prof , der
Chemie , E . L . Den i4ten : Katharina ,
Vater Daniel Hill , Br . u . Schuhmacher ,
E . L . eoä . Wilhclmina Friederika , Vater
Johann Beisaß , E . L . eoä . Karl August,
Vater Joh . Frieor . Hahn , rhemal . Kirch»

schaffner zu Bergzabern , E . L. Deniztcn :
Joh . Matthias Ludwig , Vater Jvh . Georg
Reinhard , Br . u . Drechsler , E . R . eoä .
Joh . Friedrich, unehelich km Accouchem., K .
eoä . Franz , unehelich , K. Den ihren :
Katharina Margaretha Barbara , Vater

Georg Frey , Bestander auf dem Busenbron »

nerhof, K. Den 17« » : Johanna Barbara ,
Vater Joh . Jakob Helwerth , Br . u. Gast »

geber , E . R .
Gestorbene : Den uten Juli , Wilhelmlna ,

alt 1 1 I . , Vater Wilhelm Bauer , Br . u.
Säkler , E . L . eoä . Joseph » Sieben , alt

zr J . ,K . Den izten : Frau AgathaGräfm
von Wiestr , alt 65 I . , K.

Verehelichte : Den i2ten Juli : Ludwig
David Onkele , Beisaß u . Bäcker , mlt Ma »

rla Sara Hormuthln . Den iZten : Georg
Rltzhaubt , Br . u . Bäcker , mit Felicitas
Schwarz !» .

Zruchtpreise und viktualienschatzung .

Städte

Monat Früchten per Mltr im MittelpreiS Brod Fleisch das Pfund
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